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21 . März i »S4

Kurze Tagesiiberficht
Am heutigen Mittwoch spricht zum Beginn der neuer

Arbeitsschlacht der Führer von Unterhaching aus an de,

Arbeitsstelle der Reichsautobahn München — Landesgrenzc

Die Feierabendorganisation „Kraft durch Freude " hat
ein Amt „Volkstum und Heimat " geschaffen , das eine Ak¬
tion gegen die Verschandelung der Landschaft durch über¬
triebene Reklame einleitet .

Im Haag ist die Königinmutter der Niederlande , Emma ,
im Alter von 75 Jahren gestorben . Sie war eine Schwe¬
ster der ersten Gemahlin des letzte » Königs von Würt¬
temberg . — - -

*
Die Zustände in den österreichischen Konzentrations¬

lagern haben zu schweren Erkrankungen zahlreicher Verhaf¬
teten geführt .

Der Reichsbund Volkstum und Heimat und die NS .-Ee -
meinschaft „Kraft durch Freude " führen eine Kampfwoche
gegen die Verschandelung der deutschen Heimat durch.

Der preußische Ministerpräsident Eöring gab dem Ver¬
treter des Pariser „Le Jour " eine Unterredung , in der er
betonte , dag es keinen dauerhaften Frieden in Europa
gebe , wenn die deutsch -französischen Beziehungen nicht ge¬
regelt werden . Weiter erklärte er , daß er monarchistische
Umtriebe in Deutschland ebenso wie die Umtriebe von links
mit äußerster Strenge unterdrücken werde .

Der stcllv . Reichsjugendsührer Nabersberg ist von seiner
Studienfahrt aus dem Orient nach Berlin zurückgekehrt .
Er sprach sich anerkennend über den Aufbau und die Zu¬
sammenarbeit der Hitlerjugend im Auslande aus .

Der Tag von Potsdam
Zu seiner Wiederkehr am 21 . März

! Von Josef Kandersteg .
Der 21 . März 1933 steht in unserer Geschichte als der

Tag von Potsdam als der Tag der Nation . Aber er ist zu¬
gleich auch der Tag der Tradition geworden , und was das
Bedeutsamste daran ist : der Tag einer alten und einer
neuen Tradition .

Potsdam ist eine lebendige Anschauung , und Potsdam
ist auch ein höchst inhaltsvoller Begriff . Was Potsdam für
die deutsche Kultur bedeutet , ermißt nur der . der hier in
dieser Stadt der großen preußischen Könige das Weben des
deutschen Geistes mit wachen , ahnungsvollen Augen geschaut
hat . Denn was hier an höchstem kulturellem Gut entstand ,
ist eben auch Kultur als eine Totalität , als ein Ganzes ge¬
sehen.

Unvergänglich , unsterblich , ewig ist nur die Kunst , die
über alle Zeiten hinweg wirken und Ausdruck sein kann ,weil sie das Zeitlose , Unsagbare der Kunst selbst in sich
trägt . Darum ist es kein Zufall , daß hier in Potsdam die
antike Kunst wiederbelebt werden konnte in einem durch¬
aus nordischen Geiste , der sich zum preußischen Stil heraus¬
formte . Dabei braucht man nicht bloß an die Kunst Schin¬
kels und an Charlotterhof zu erinnern . Nein , ganz Pots¬
dam steht hier in der lebendigen Anschauung als ein Zeug¬
nis für diese Wahlverwandtschaft , ja für diese seelische Ver¬
wandtschaft griechischen und preußischen Künstlertums . Ver¬
gessen wir doch nicht, daß Schinkel genau so ein Branden¬
burger , ein Märker war wie vor ihm Winkelmann und
Knobelsdorfs , der Freund Friedrichs des Großen . Ja Fried¬
rich steht selbst in dieser Reihe . Ihm und seinem Freunde
ist ja das gelungen , was nirgends sonst gelang : die Ver¬
einigung sogar des künstlerischen Stils der Rokokozeir mit
antiken Werten . Die Fassade des Stadtschlosses und seine
Kolonaden sind dafür ebenso bezeichnend wie Sanssouci
und das neue Palais .

Neben dieser lebendigen Anschauung wirkt der politische
Begriff . Sie stehen nicht nebeneinander . In Potsdam sind
sie eine Einheit . Man kann diesen so oft als Zitat ver¬
wandten Ausspruch vom ersten Diener des Staates in sei¬
ner wirklichen Geltung versolgen bis zu jener Bestimmung
Friedrichs , wonach der Garten von Sanssouci immer für
jedermann zugänglich blieb, ' denn für alle , nicht für sich
allein , hatte Friedrich hier auch künstlerische Tradition ge¬
staltet . Dieser politische Begriff Potsdam stellt nicht den
König wie die Spitze auf die Pyramide fern von ihrer Ba¬
sis , sondern dieses königliche Führertum ist gleich der Ener¬
gie in einem lebendigen Körper überall wirksam und ge¬
genwärtig .

So aus Anschauung und Begriff , die hier eins geworden
sind , formt sich in unserem Verstehen die Idee nach . Nun
wird es auch deutlich , warum der Tag von Potsdam als der
Tag der Nation auch der Tag der Tradition ist . Wir könn¬
ten Potsdam die Hauptstadt der Tradition Deutschlands
nennen . Denn es ist mehr als etwa bloß der symbolische
Vorort der Politik , mehr als eine politische Hauptstadt ,weil auch der höchste Begriff der Politik unauflöslich ver¬
bunden ist mit einer den ganzen Menschen formenden Hal¬
tung . Das eben zeigt Potsdam .

Der Tag von Potsdam , der 21 . März 1933 , ist der erste
gewesen in einer Reihe von solchen großen Tagen , die zu
Festtagen der ganzen Nation geworden sind . Denn der Fest¬
tag der Arbeit , der Nürnberger Parteitag , das Bauern¬
thing auf dem Bückeberg , der Tag des Handwerks zwei
Tage vor dem großxn Polksbekenntnis des 12 November ,
sie fügen die Kette oes Jahres hin bis zu diesem neuen 21.
März , der diesmal zugleich den Auftakt geben soll für die
neue Arbeitsschlacht . Die Tausende und aber Tausende von
summenden Motoren singen das gewaltige Lied der Arbeit
bis hinein in die so ganz von Tradition erfüllte Stille
Potsdams . Altes , wir wollen nicht sagen Vergangenes , son¬
dern Gewordenes fügt sich schicksalhaft an Werdendes . Das
Bündnis , das die Nation am 21 . März , dem Tage von
Potsdam , geschlossen hat , ist nach Jahren des Vergessene
und Versinkens , ein Bündnis mit der so ungeheuer starken
weiterbildenden Tradition von Volk und Staat geworden .
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Sov ekrrsM Sahrr wav dev Las dsn Nsisdam
Reichspräsident von Hindenburg verliest in der Garnisonskirche zu Potsdam seine Botschaft an das deutsche Volk

Dv. Gdddels d- v psliiiMmr Leitern
Berlin , 20 . März . In einer großen Rede vor den politischen

Leitern des Gaues Groß - Berlin führte Gauleiter Dr . Eöbbels
am Montag abend im Sportpalast u . a . folgendes aus :

Kommt eine Männergruppe Lurch oas Volk an die Macht ,
muß sie zum Volk stehen . (Stürmischer Beifall .) Es darf sich
da nicht um ein gelegentliches Aühören der Volksseele handeln ,
sondern die Regierung muß in des Wortes wahrster Bedeutung
am Volk bleiben . Sie muß mit fast wissenschaftlicher Präzision
die Volksseele abhorchen . muh unterrichtet sein über alle psycho¬
logischen Vorgänge »m Volke , sie mutz , wenn diese Vorgänge
falsch sind , das Volk « nfklärcn . oder aber , wenn die Ansichten
des Volkes richtig sind , diesen Ansichten Raum geben .

Die nationalsozialistische Bewegung hat dazu die Absicht . Sie
ist in den 14 Monaten , in Venen sie die Macht besitzt , niemals
vom Volke weggegangen , hat sich stets der Faktoren bedient ,
die ihr die Macht erobern halfen . Deshalb gibt es für die Be¬
wegung auch niemals einen Abstrich an der Idee an sich. Es
kann sich höchstens um .die Frage handeln , in welchem Tempo
und in welcheiy Umfang in einer bestimmten Lage die Idee
in das Reale übersetzt werden kann . Die Idee an sich ist un¬
versehrt und unantastbar Mit Abstrichen verlöre sie sofort
ihren revolutionären Charakter . Man kann nicht Len Natio¬
nalsozialismus hier für richtig und dort für falsch halten son¬
dern inan muß ihn als einen neuen Generalnenner des gesamten
öffentlichen Lebens «nfehen und empfinden . Da wir National¬
sozialisten überzeugt sind, dah wir recht haben , können wir auch
neben uns kernen anderen dulden , der behauptet , er hätte recht .
Denn wenn er recht hat . muß er Nationalsozialist sein , und ist
er nicht Nationalsozialist , dann hat er auch nicht recht . ( Stür¬
mischer Beifall .) Die nationalsozialistische Bewegung ist deshalb
revolutionär , weil sie aus einem souveränen , rechthaberischen
Standpunkt heraus eine allgemeine , umfassende Umwälzung
der öffentlichen Dinge vornehmen will und nicht dulden kann ,
»aß von dieser Umwälzung irgend etwas ausgenommen wird .
Wir geben auch - zu , daß wir Fehler machen . Wir sind der Mei¬
nung , daß eine Regierung , die sehr viel tut und großen Akut
besitzt , das Recht hat . .sich Fehler zu leisten .

Die Deutschen lieben es , über die Negierung zu schimpfen . An
äch ist Vas nicht tragisch zu nehmen . Denn , wenn cs hart aus
hart geht , stehen sie doch immer wieder in Reih und Glied . Nicht
bezweifeln kann man . daß wir in Deutschland wieder auf einem
festen Jdeenboden stehen . Die Stärke vcs Nationalsozia¬
lismus ist cs , daß er zwei verschiedene Ansichten über ein und
denselben Gegenstand nicht kennt . Aus dem sturen und un¬
belehrbaren Eigensinn unserer Bewegung ist ein so dynamisches
Krastgefllhl von ihr aus das Volk übcrgestrahlt , daß sich ihrem
magnetischen Anziehungsvermögen niemand zu entziehen ver¬
mochte. Unser unerschütterlicher Glaube , unsere Geradlinigkeit
and unser Trotz in der Verfechtung der Idee haben das historische
Wunder vollbracht , daß in . einer Zeit , in der alle Machtmittel
ruf der Gegenseite lagen , eine unbekannte Siebenmünnergruppe
: in ganzes Volk eroberte .

Mit der Eroberung der Macht war der Weg frei für die
Weiterentwicklung eines neugeborenen deutschen Bottes zur Na -
lion , zu nationaler Geschlossenheit und EinsaMhigkcit der Welt
gegenüber. Man könnte auch den umgekehrten Weg gehe » und
ras Volk mit Kanonen nicderzuhalten suchen. Aber ein Volk
-ritt nicht hinter die Negierung , wenn es mit Maschinengeweh¬
ren zum Schweigen gebracht wird . Ls wird dann aus Len
Augenblick warten , da die Regierung eine internationale Krise
irlcbt . ( Langa,chattender , stürmischer Beifall .) Das war un -
rie Macht nicht wert , daß wir dafür 20 000 Menschen totschieße »

ließen und nur bei Nacht und Nebel wie flüchtige Verbrecher
zusammenschleichcn dursten . Wenn wir die Macht gebrauchten ,
wollten wir offen und frei und ohne Schutz unter das Voll
treten dürfen . Wir sind , ohne Arbeir und Sorge zu scheuen,
»en schwereren Weg gegangen , ohne das Rachegcfühl einer 14-
fährigen Demütigung auszukosten So sind wir überzeugt , daß
bas Volk mit uns geht Lurch dick und dünn . (Stürmischer
Beifall . )

Das Ausland wirft uns vor . daß in Deutschland die Dem o-
kratie vernichtet sei. Mittlerweile haben wir aber als
einzige Negierung den Mut gehabt , das Volk dreimal in einem
Jahre an die Wahlurne zu rusen . Wir haben heute in Deutsch¬
land die vcredeltste Form einer modernen europäischen Demo¬
kratie gesunden , indem das Volk wenigen Menschen das Recht
g >bt zu wählen , dafür aber seinerseits das Recht sich Vorbehalt ,
»iese wenigen Menschen in der Generallinie zu kritisieren . Diese
Kritik geschieht durch die Wahlen . Solange unsere Partei sich
in ihren Grundsätzen treu bleibt , braucht sie das Urteil der
Volkes nicht zu scheuen.
. Gewiß ist der Nationalsozialismus noch im Werben und es
muß noch vieles getan werden , um ihn zu realisieren . Wir
müssen aber auch den Mut haben , unsere Ideale zu entroman -
lisieren . denn je weiter man von einem Ideal entfernt ist. um so
leichter ist man geneigt , es mit einem romantischen Schimmer zu
bekleiden , und je näher man an das Ideal herankommt , um so
iinromaittischer wird es . Nur Menschen , die nicht mit dem Le¬
ben fertig werden , scheitern an der Dissonanz zwischen roman¬
tischer Vorstellung und unromantischer Wirklichkeit . Ich sehe
»cshalb , so betonte Dr . Göbbels , eine Hauptaufgabe darin , den
romantischen Idealismus auf ein vernünftiges Maß zuriickzusiih-
ren und «hm einen harten und unerschütterlichen Tatsachengrund
beizulcgen . Ich habe dafür einmal das Wort von der stählernen
Nomantik geprägt .

Ich möchte dann auch vor einem Fehler warnen , den ich hier
and da schon an den Grenzen des Parteilebens Heraufziehen
che . daß nämlich unsere Anhänger and Amtswalter glauben .
!s sei im Organisatorischen das Wesentliche der nationalsozia¬
listischen Bewegung zu erkennen . Auch Organisationen sind nicht
Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck. Das gilt auch für die
zrößte Organisation aus politischem Gebiete , für den Staat .
Deshalb ist auch von der Vergottung staatlicher Prinzipien zu
varnrn . Das Neue liegt nicht im neuen Staat , sondern im neuen
Volk. Der Staal ist ja nur das Ausführungsorgan der Idee ,
Zn ihm muß die Partei als innerer Kern so unversehrt bewahrt
üeiben , daß dieser Kern auch diese Notzeiten überdauert . Man
nutz die Tinge sehen , wie sie sind und darf nicht alles über einen
Kamm scheren . Man muß sich überlegen , was manche Menschen
abgehalten hat , zu uns zu kommen . Man kann vielen von ihnen
vorwerfen , daß sie sich zu wenig mir uiyerer Bewegung ausein -
andergesetzt haben , daß sie ihrem Volk ein Mißtrauensvotum
ausgestellt haben , als sie glaubten , unsere 13 oder 14 Millionen
Wähler seien lauter urteilslose Dummköpfe . Ich kann ihnenaber nicht oorwerfen , daß sie von minderwertigem Charakter
seien , was ich denen vorwerfe , die aus Korijunkturgründeii ge¬kommen sind , um die Situation auszunlltzen .

Wir haben das Land vom Abgrund zurückgerissen , haben das
deutsche Volk vereint , haben der Nation das Selbstvertrauen zu¬
rückgegeben . sind vor keinem Problel ^ zuriickgcschreckt. haben Mil »
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nonen m den Arbeitsprozeß eingegliedert und Deutschland wie.der in das Soiel der Triebkräfte emgesügt . Das müssen wir
wissen , um keinen Augenblick vor der Große der Probleme , di«
sich jetzt auswirken , zurückzuschrecken. denn Las. was vor unssteht, ist schwerer als Las, wos hinter uns liegt . Wenn wir
nicht die Kraft haben . Las Reich zu sichern, daß wir es einmal
beruhigt in die Hände unserer Nachjahren legen können, wärees besser gewesen , der Nationalsosialismus wäre nicht gekom¬men . Wir wollen, daß der Nationalsozialismus Jahrhundert «
überstrahlt . Das hängt nur von unserer Partei ab. Behalte«wir die Tugenden weiter, die die Partei groß gemacht haben !
Auch mit der Macht dürfen wir niemals die Herren unseresVolkes werden , sondern müssen immer seine demütigen Diene,bleiben. (Stürmischer Beifall . ) Es darf nie einer näher amVolk stehen als wir . Co allein können wir mit jugendlicherLeichtigkeit die ungeheure Verantwortung tragen , die wir ausuns genommen haben. Und es wird dann der Nationalsozia¬lismus nicht eine , Zeiterscheinung sein oder ein Abenteuer , wi«das unsere Gegner außerhalb der Grenzen gern wahr habenmöchten, sondern dann wird er. gepanzert niit Mut . Zähigkeit ,selbstbewußtsein und Trotz ein Wagnis unternehmen : Er wirddas kommende Jahrhundert in die Schranken fordern ! (Lang¬anhaltender . stürmischer Beifall .)

Dienstkleidung des
Reichsluftschutzbundes

Durch Erlaß des Reichsministers der Luftfahrt , Eöring .vom 7 . März ( 934 ist für die Führcrgrade des Reichsluftschutz¬bundes sowie für die Angehörige » der Reichslustschutzschule undder Luftschutzlehrtrupps eine einheirliche Bekleidungeingesührt , die sich im Schnitt an die Bekleidung der SA . , SS .und des Deutschen Luftsportvcrbandes anlehnt . Grundtuch grau¬blau . Kragen und Aufschläge sowie Lederzeug schwarz . Farbeder Kragenspiegel lila .
Die Mitgliedschaft im RLB . allein gibt noch kein Recht zumAnlegen der RLB .-Bekleidung . Diese wird vielmehr nach be¬stimmten Richtlinien an Einzelpersonen und nur auf Widerrufverliehen . Ueber die Verleihung und die Art der Grad -

adzeichen werden Ausweise ausgestellt , die beim Anlegen derRLB . -Bekleidung milgeführt werden müssen . Da der Reichs¬luftschutzbund ein Verband ist . der im Sinne der Verordnungdes Reichsvräsidenten zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegendie Regierung der nationalen Erhebung hinter der Regierungsteht, genießt die RLB .- Bekleidung den gleichen Rechtsschutz wiedie Uniformen der SA . und SS . und die Bekleidung des Deut¬
schen Luftsport -Verbandes .

Rat des deutschen Roten Kreuzes
Berlin , 2Ü. März . Im Zuge der weiteren Einfügung des Deut¬

schen Roten Kreuzes in den nationalsozialistischen Staat hat der
Präsident des Deutschen Roten Kreuzes . Herzog Karl Eduard
von Sachsen - Coburg und Gotha gemäß der neuen Satzung
die ersten Berufungen rn den Präsidialrat und in den großenRat des Deutschen Roten Kreuzes vollzogen. In den Präsidial -
ral wurden berufen : der Stabschef der SA » Reichsminister
Rühm ; der Amtsleiter des Amts für Volkswohlfahrt bei der
obersten Leitung der PO . der NSDAP ., Hilgenfeldt : der Mi¬
nisterialdirektor im Reichsministerium des Innern , Dr . Gült .
In den großen Rat wurden berufen : der Führer des Reichsver¬
bandes der Deutschen Preise , Gruppenführer Weiß : der Präsi¬
dent des Reichsgesundheitsamts , Professor Dr . Reiter ; der Füh¬
rer der Deutschen Aerzteschaft, SA .-Sanitätsgruppenfiihrer Dr .
Wagner ; der Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik Ber¬
lin , Professor Dr . Magnus : der Ministerialrat im Reichsmini¬
sterium des Innern . Dr . Bartels Dem großen Rat liegt u . a.
die Bewilligung des Haushalts und die Zustimmung zu Satzungs¬
änderungen ob . Er besteht aus den Mitgliedern des Präsidial¬
rates . 22 Abgeordneten der Landesvereine und höchstens 15 vom
Präsidenten zu berufenden Persönlichkeiten,

Dr . Ley sprach vor 30 WO Frauen
Kassel , 20 . März . In einer von der Fraucnichaft des Gaues

Kurhessen veranstalteten Frauenknndgebung in Kassel -Betten -
bausen sprach am Montag Dr . Len . Die vergangenen Parteien
aller Art Hütten, so führte er ans . der NSDAP , vorgeworfen ,
sie würde der deutschen Frau das Wahlrecht und das Stimmrecht
nehmen , das der Höchstwünsch und der Ausdruck des Wokleus
der deutschen Ftau sei. Der Nationalsozialismus sei aus dem
Volke gekommen und habe gewußt , was bas Volk wolle. Dcks
allein habe den Sieg verbürgt . Deshalb Härte er auch gewußt ,
was die deutsche Frau wollte. Schaue man mit Stolz auf die
SA ., die SS . uust die anderen Organisationen , so dürie man .
wie Hitler einmal gesagt habe, ebenso stolz auf die deutsche
Frau sein. Eie sei es gewesen , die in den Stunden der Ver¬
zweiflung , als die Männer züm Teil versagten , am ianatischsten
gewesen seien (starker Bestall ) . Es sei das höchste Ziel des Na¬
tionalsozialismus . d>c Frau zuriickzusiihren zur Familie , rum
Muttertum . Es müsse anerkannt werden , daß gerade die Frau
in ihren Instinkten und Gefühlen Vas höchste Heldentum in sich
verkörpere . Die Frau müsse Trägerin der echren und wahren
Freude im Volk sein.

Beginn des Prozesses gegen die Mörder Ducas
Bukarest, 20 März . Unter ungeheurem Andrang des Pu¬blikums begann vor oom Krieqsgcr -cht der Prozeß gegen dieMörder Ducas und gegen dir Eiserne Garde . Auf der Richter -

bauk sitzen vier Brigadegeucrale und ein Divstionsgeneral . Auchder Anklagevertreter ist ein Edncral . Der Mörder und seinebeiden Helfer , alte drei gepflegte und gut gekleidete junge Bur¬
schen, sitzen gesondert hinter den Schranken. Die 00 angcklagten
Mitglieder der Eisernen Garde nehmen eine Längsseite desSaales ein . Auf der ersten Dank sitzt der Führer der EisernenGarde , Codrcanu , ein junger , bartloser Mann im weißen, bu :it -
gestickten Nätionaiköstüm . Neben ihm Eeneral Cantacuzino in
einem alten , abgeschabten Anzug ohne Krawatte , darüber einenalten Militäzmantel . rin bleichen graubärtige » Gesicht ein
schwarzumrändertes Monokel . Hinter ihnen viele Studenten ,Männer im bunten Nationalkostüm , mit langem Haupthaar undBärten . Priester , Professoren , auch drei etwa ( 8jährige Mädchenin bunten rumänischen Blusen . Der erste Verhandlungstag ver¬
ging mit dem Ausruf der etwa 700 Zeugen , unter ihnen des
Ministerpräsidenten , des Außenministers und fast sämtlicher be¬kannten Politiker und Parteiführer . Dann begann die Ver¬
lesung der 8V Seiten umfassenden Anklageschrift Die Anklag«wird wegen des Verbrechens ungesetzlicher politischer Tätigkeitdes politischen Komplotts und der Vorbereitung zum Aufruhr ,gegen die Attentäter wegen vorbedachten Mordes erhoben . Wei¬ter wird der Zusammenhang zwischen der politischen Tätigten- er Eisernen Garde und dem Attentat dcngelrgt .

c- . -— ^ _

Furchtbare Spreuzßoffkalastrophr in Siib-
stawieu

lieber 5Ü Tote.
DNB . Belgrad , 20 . März . Wie die „Prawda " meldet , hat sich

am Dienstag in einem Steinbruch bei Prischtina ein furcht¬bares Sprengstoffunglück zugetragcn . Eine ungeheure Fels¬wand ist , dem Blatt zufolge, bei den Sprengarbeiten infolgeeiner Fehlzündung in Trümmer gegangen und hat etwa 60 Ar¬
beiter verschüttet, von denen bis jetzt nur 6 mit schweren
Knochenbrüchen geborgen werden konnten . Bei den übrigen
müsse man jede Hoffnung auf Rettung aufgeben , da die Massender Felsblöcke so hoch über den Verschütteten lägen , daß für ihre
Beseitigung mehrere Tage erforderlich seien. In Prischtina , wo
die meisten Arbeiter ihre Familien haben , herrsche Panik . Die
Frauen und Kinder der Verschütteten seien an die Unfallstelle
geeilt , wo sich herzzerreißende Szenen abspielten .

Die Ursache des Unglücks, so meldet das Platt weiter , sei noch
nicht genau festgestellt. Es werde aber darauf hingewiesen , daßin dem Steinbruch zu wenig Fachleute gearbeitet hätten . Der
leitende Ingenieur sei auf Urlaub gewesen und habe sich durcheinen nur mangelhaft ausgebildeten Werkführer vertreten
lassen .

In Belgrad bildet die Katastrophe das Tagesgespräch . Es
wird besonders darauf hingewiesen , daß der Steinbruch der
französischen Firma Batignoll gehört , die die Eisenbahnstrecke
Prischtina - Petsch baut . Die Firma Batignoll steht bekanntlichim Mittelpunkt der . Anschuldigungen , die der ehemalige Ver¬
kehrsminister Stanisch gegen den gegenwärtigen Verkehrsmini¬
ster Radewijewitsch erhob und in denen er trotz des Dementis
der Regierung behauptete , daß vör Staat zugunsten der fran¬
zösischen Firma um 50 Millionen Mark geschädigt worden sei .
Ferner weist man daraus hin , daß die Firma Batignoll beim
Bau der Savebrücke Belgrad -Semlin vor drei Jahren infolge
ungenügender Schutzvorrichtungen die Schuld daran trug , daß
mehrere Arbeiter ertranken .

Bon amtlicher Seite wird das von der „Prawda " geschilderte
Ausmaß der Katastrophe bestritten . Von zuständiger Stelle
wird did Zahl der Loten mit 4, die der Schwerverletzten eben¬
falls mit 4 und die der Leichtverletzten mit ( 4 angegeben .

Sie deutschen Sparkasse« und das Arketlsöeschaffangs-
progranm

Verliir , 20. März . Für eine weitere Lockerung der kredit¬einschränkenden Bestimmungen der Sparkassen im Interesse stär¬kerer Anteilnahme an der Arbeitsbeschaffung setzt sich W. vonFroreich in dem offiziellen Organ des deutschen Eemeindetagesein . Er begründet seinen Wunsch damit , daß die deutschen Spar¬kassen auch dann noch die vom Gesetzgeber für erforderlich gehal¬tene Liquidität besäßen . Er weist darauf hin , daß die Sparkassenallein für die Jnstandsetzungsaktion bis zum 3 ( . März 1934 rund100 Millionen RM . Kredite zur Verfügung gestellt haben .

Ein dttSSvgnlsvÄes Weihnachtsgeschenk
Guben , 20 . März. Auf der Heimfahrt von einem Vergnügenrn Cottbus verlor der Führer eines nirt drei Personen besetzten

Kraftwagens in der Nähe des Dorfes Bärenklau in einer Kurvedie Gewalt über das Steuer und raste mit dem Wagen nachein¬ander gegen zwei Bäume und eine Tslegraphenstauge . Er wurde
tot unter dem völlig zertrümnu ten Wagen hervorgezogen. Die
anderen drei Insassen , darunter zwei junge Mädchen , wurdenmit bedenklichen Verletzungen in das Krankenhaus eingeliesert .Der tödlich verunglückte Führer hatte das Auto zu Weihnachtenvon seinem Vater geschenkt bekommen und erst vor kurzer Zeitdie Fiihrerprüsung abgelegt.

Reukonstiluierung des Neichsverbandes
der Deutschen Presse

Berlin , 20. März. Der Reichsverband der Deutschen Pressetrat am Dienstag im Haus der Presse in Berlin zu seinertesten Arbeitstagung nach Ser Bestätigung seiner neuen Satzun¬gen und nach dem Erlaß des Schriftleilergesetzes zusammen. Derverband ist nach ganz neuen Gesichtspunkten aufgebaut und hat
zahlreiche neue Aufgaben erhalten . Die Arbeitstagung wutde
wm Führer des Reichsverbandes , Chefredakteur Hauptmanur . D . Weiß vom „Völkischen Beobachter"

, eröffnet , der in
längeren Darlegungen das Schrifilcitergesetz und seine Auswir¬
kungen erörterte und die Neuorganisation des Neichsverbandesbehandelte. Er wies besonders darauf hin . Laß die deutschenSchriftleiter nunmehr Organe des Staates seien und daß der
Reichsoerband für eine straffe autoritäre Zusammenfassung aller
wutschen Schriftleiter sorge » werde. Er sei nunmehr zu einem
Institut des deutschen Kulturlebens geworden . Er wies noch
darauf hin , daß im Gesetz der Orgnnisationszwang für Schrift¬leiter im Reichsverband der deutschen Presse ausdrücklich fest-zelegt sei und irder anderen Organisierung vorgehe. Chef¬redakteur Weiß teilte dann mit . daß er in den Kleinen Führer¬rat des Neichsverbandes . der an die Stelle des Vorstandes tritt ,
folgende Herren berufen hübe : Alsreü Berndt -DNB . , Karl Büsch(Der Deutsche ) , Günther d 'Akquen (Völkischer Beobachter) , Ka-
coly Kampmann (Der Angriff ) , Fritz Lucke ( Berliner Nacht¬
ausgabe ) , Werner Pfeiffer (Vertreter ausw Blätter ) , Kurt
Silex (Deutsche Allgemeine Zeitung ) . Ferner sind ernannt wor¬
den zu Vorsitzenden von Fachausschüssen : Dr . Hans Voll-
mann (DNB .) für SportredakkeUre, C . M . Kühn für Kritiker ,Frau Richard für Schriftleiterinneu , Schulz für Zeitschriften -
Rcdakteure , Dr . Kroll (Köln . Zeitung ) für Handclsredakleureand Dr . Hermann (Atlantik ) für Berichterstatter .

diplomatische Verhandlungen Mischen England
und Frankreich öder die Adröstungssrag ,

Paris , 20 . März Havas meldet aus London : Nach der Ueber -
rcichung der französischen Note hat d «e englische Regierung darPariser Kabinett darum gebeten , seine Wünsche hinsichtlich de,Sanktionen und der allgemeinen Garantien für dir Abrüstunggenauer anzugeben . Die Verhandlungen werden auf diplomatllschein Wege geführt werden und zwar sowohl hinsichtlich derSicherheit selbst als auch der Abrüstungsmaßnahmen , die Frank¬reich sofort annehmen könne, wenn ihm Genugtuung auf demGebiete der Garantien gegeben würde .

Der Anschlag in der Peterskirche
Zwei Todesurteile beantragt

Rom , 20 . März . Am Dienstag wurde vor dem Sondergvricht
zum Schutze des Staates der Prozeß gegen die Angeklagten des
Anschlages in der Peterskirche fortgesetzt . Nach der Vmnehmungder Zeugen , die keine neuen Gesichtspunkte ergab , lind der Sach¬
verständigen ergriff der Staatsanwalt das Wör^ .zu seinen Aus¬
führungen . Der Staatsanwalt beantragte gegen Bucciglione und
Renato Cianca die Todesstrafe bezw . 30 Jahre Zuchthaus , fallsdas Gericht den Paragraphen anwenden wolle, der den geringen
Ausmaß des Schadens berücksichtigt . Gegen Claudio Cianca be¬
antragte er 30 Jahre Zuchthaus.

MerW nach Rn«
Pckriser Angriffe grge» Muffolinl

Paris , 20 . März. Die Enttäuschung der französisch-»Presse über den Inhalt der Rede Mussolinis kommt in eimwAnzahl von Blättern unverblümt zum Ausdruck. Der Tenips"
spricht von erstaunlichen Widersprüchen -wische»dem Wortlaut des politischen Protokolls von Rom uns den Wor¬ten des Duce. Der „Temvs " macht dem Duce Vorwürfe , daßseine Rede bei dem Kleinen Verband nur Mißtrauen heroor-gerufen habe und daß er sich für die Aufrüstung Deutsch¬lands einsetze , Damit gefährde ec Oestelreich und rückwir¬kend Italien selbst, denn die Unabhängigkeit Oesterreichs, djxItalien wahren wolle, , werde nur vom nationalsozialistischenDeutschland bedroht . Der „Temps " bestreitet dann wieder ein¬mal die Verbindlichkeit des Abrllstungsversprechens in der . Ein¬leitung zum Teil Z des Versailler Vertrags und behauptet wer¬ter , daß in der Genfer Fiinsinächte-Erklärutig vom Jahre 19WDeutschland die Gleichberechtigung nicht zuerkannt , sondern daßnur die Gleichberechtigung im Rahmen der organisierten Sicher¬heit ins Auge gefaßt worden sei.

Der „Jiltransigeant " bezeichnet die Ausführung des italie¬
nischen Ministerpräsidenten als Enttäuschung . Der Duce
scheine in Wirlichkeit für eine gebietliche Umwälzung in Mittel¬
europa zu sein , die einen Krieg nach sich ziehen müßte . Mussolinikönne doch nicht übersehen, meint der „Jntransigeant " zumSchluß, daß ein wieder vollkommen zu Kräften gekommenesDeutschland u. ein wieder hergestelltes Oesterreich-Ungarn ebensowie für Italien für Frankreich eine Bedrohung darstellen würde.

Das „Journal des Debüts " erklärt : „Wir haben ja immer
gesagt, daß Mussolini Revisionsan Hänger ist:" Der
Kleine Verband wisse jetzt Bescheid , daß Italien Ungarn bei
-einen Bemühungen unterstütze, sich tschechoslowakischer, südslawi¬
scher und rumänischer Gebietsteile zu bemächtigen.

Prag , 20 . Marz . Die Rede Mussolinis vom letzten Sonntaghat in hiesigen politischen Kreisen starke Verstimmung heroür -
zerufen. Die „Prager Presse" betont , daß die Rede des Drtce ,uit der die Arbeiten des neuen faschistischen Fünfjahresplanes
:ingeleitet wurden , leider nicht geeignet sei, einen günstigen
Lindruck von den römischen Beratungen zu erhalten .

M§ wird England lnn ?
London , 20 März. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily

Telegraph " schreibt : Wahrscheinlich wird sich das Kabinett bei
seiner regelmäßigen Zusammenkunft am Mittwoch mit der fran¬
zösischen und der deutschen Note befassen. Doch dürfte mehr als
eine Sitzung notwendig sein , bevor die Minister darüber ent¬
scheiden können, welches der nächste Schritt Großbritanniens
sein soll.

Die Enttäuschung die in britischen Kreisen über den er¬
gebnislosen Charakter der französischen Note emvfunden wird
— obwohl man dam« gerechnet hatte — wird noch vermehrt
durch den „verhältnismäßig vernünftigen " Inhalt der deut¬
schen Note.

Zn London wird offen zugegeben , daß die deutsche Note tat¬
sächlich viele Einzelheiten enthält, die bei gegenseitigen Zu¬
geständnissen zu einer französisch-deutsche« Bereinbarnng hätten
bettragen müssen. Ob die jetzige, äußerst ungünstige Lage der
Abrüstungsfrage durch Umarbeitung eines Teils des britischen
Planes entsprechend gewissen italienischen Anregungen und durch
Hinzufiigung eines besonckereü LvstabkömMens in Ordnung ge¬
bracht werden kann, bleibt abzuwarteu .

Der diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost " glaubt , daß
vas Kabinett seine volle Aufmerksamkeit der Sicherheitssrage zu -
weuüen werde, von der bereits Sir John Simon vor kurzem in
)er Parlamentsdebatte gesagt habe , das Unterhaus werde sich
vielleicht später damit noch viel genauer beschäftigen müssen .
Wenn Großbritannien nicht bereit sei, die von Frankreich ge¬
orderten Zusagen zu geben , dann werde es weder eine Rn-
tnngsverminderung noch auch nur eine Rüstungsbegrenzung ge-
>cn. Es bestehe nicht mehr die leiseste Aussicht darauf, ein«:
nteruationale Vereinbarung zu erlangen, die nicht von inter-
rationalen Verpflichtungen begleitet sei.

Neuer Bruch des Memelftatuls
Memelgouvernrur fordert Rücktritt des Landcsvonvernrnir

Tilsit , 20. März . Nach zuverlässigen Meldungen aus Memel
hat der Gouverneur des Memelgebietes am Montag dem Präsi¬denten des Direktoriums , Schreiber , ein Ultimatum gestellt, nachdem das Direktorium bis Dienstag mittag 12 Uhr zarücktrcten
solle . Offenbar , um Meldungen hierüber za unterbinden , HaiLitauen bis Dienstag , 13 Uhr , die Telcphonoerbindang zwischenLitauen und Deuifchland unterbrochen . Es war nicht möglich,mit Memel oder Kowno Verbindung zu bekommen. Die Lage
ist noch völlig ungeklärt . Landespräsident Schreiber hat sich mit
aller Schärfe geweigert , dem Ultimatum des Gouverneurs , da¬
durch nichts begründet ist . und einen flagranten Bruch des Me -
-nelstatüsts bedeutcr , nachzukommen .

Kowno bestreitet.
DNB . Kowno , 20. März . Die litauische Telegraphenagentur

verbreitet folgende Mitteilung : „Die in Deutschland verbrei¬
tete Nachricht, daß der Gouverneur des Memelgebietes den
Präsidenten des Memeldirektoriums zum Rücktritt aufgefordert
habe und ihm für den Fall der Weigerung mit der Anwendung
von Zwangsmitteln gedreht habe , ist in allen Stücken er¬
funden .

"

Man wird die litauische Regierung beim Wort nehmen müs¬
sen . Jedenfalls ist zu hoffen, daß die Pläne , mit denen man
sich in litauischen Kreisen getragen hat , durch ihr? '/vorzeitigd
Veröffentlichung zum Scheitern gebracht worden find.

Schwere Zusammenstöße in Sofia
Sofia , 20. März , Anläßlich

" des 63,, -Jah -restagcs der Pariser
Kommune hatten die Kommunisten in ganz Bulgarien zu
Kundgebungen aufgerufSn , die aber von der Polizei verboten
worden waren . Trotzdem kam es in Sofia und einigen Prvvinz -
ortrn zu schweren Ausschreitungen . Die schwersten Zusammen¬
stöße ereigneteil sich wieder an der Universität zwischen kvmrnü-
nistischeu utkv nationalsozialistischen Studenten , wobei es ausbeiden Seiten zahlreiche, zum Teil schwer Verletzte gab . Zahl¬
reiche Studenten wurden verhaftet . IN einer Ortschaft verübten
die Kommunisten einen gemeinen Streich . In der letzten Nack»
strichen sie die Dorfkirche bis hinaus zum Glockenturm m i i
roier Farbe au . Die . Kirchenlüreu beschmierten sitz mit kom¬
munistischen Losungen.



Mukreichs Wunsch nach neue« Bürgschaften
Paris , 20. März . Die Blatter glauben , Satz die französische

Antwort aus die englische Denkfchrist von der Presse am Don¬

nerstag veröffentlicht werden wird . Der „Exzelsior" greift Sic

englischen Blätter an . die die Antwort , bevor sie überhaupt
ren genauen Wortlaut kannten , als ein Manöver Frankreichs

zur Hintertreibung jedes allgemeinen Abrüstungsabkommens be-

zeichneten. Eine gewisse , klar bestimmte, endgültige Aufrüstung
Deutschlands wäre zweifellos auf Grund freiwillig übernomme¬
ner Abkommen vorstellbar , wenn dieser offensichtlichen Erhöhung
der „Gefahren " für die Nachbarstaaten Deutschlands eine Ver¬
stärkung der allgemeinen und besonderen Bürgschaften entsprechen
würde, die dem neuen Abkommen gewisse Ausführungsmöglich¬
keiten sicherten . Keinen Sprung ins Ungewisse. Das sei zu¬
sammengefaßt der Wille Frankreichs , das durchaus bereit sei .
mit allem Wohlwollen die Bürgschaften zu prüfen , die die bis¬
herigen , gegenwärtigen und künftigen Aenderungen der in Kraft
befindlichen Verträge begleiten mutzten .

Moltmanschlag auf den tlalieuischen Konsul i« Mexiko
Mexiko. 20. März. Auf den italienischen Konsul Bicente Eiu-

dice Pietro ist am Montag mittag im Konsulatsgebäude ein
Aevolveranschlag verübt worden . Der Konsul wurde durch fünf
Schüsse schwer verletzt . Der Täter, der Italiener Manuel Mula ,
wurde festgeuommen . Er behauptet , die Tat aus persönlichen
Gründen begangen zu haben . Man nimmt jedoch an , mög¬
licherweise politische Motive im Hintergründe standen, da Mula
Antifaschist ist.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Reichspräsident von Hindenburg empfing Dienstag den

neuernannten mexikanischen Gesandten Leopolds Ortiz zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens .

Neues internationales Postabkommen . Ein neues inter¬
nationales Postabkommen wurde am Dienstag beim Ab¬
schluß des 10. Kongresses des Weltpostvereins in Kairo un¬
terzeichnet .

Zwei Todesurteile in Moskau . In dem Prozeß gegen die
Schuldigen des Eisenbahnunglücks, das am 4 . März bei
Moskau stattsand , ist nunmehr das Urteil gefällt worden.
Der Maschinist und sein Gehilfe wurden zum Tode durch
Erschießen , drei Angeklagte zu verschiedenen Freiheitsstra¬
fen verurteilt .

Keine Arbeitsruhe am Osterfest in Sowjetrutzland. Wie
aus Moskau gemeldet wird , haben die russischen Gewerk¬
schaften beschlossen , daß am Karfreitag wie am ersten und
zweiten Ostertage die staatlichen Betriebe ihre Arbeit nicht
unterbrechen dürfen . Die Betriebe müssen wie alljährlich
arbeiten.

Die Mörder des SA .-Mannes Hölger hingerichtet . Diens¬
tag morgen sind in Königsberg die Mörder des SA . -Man -
nes Hölger, Fritz Lange und Walter Siedelmann aus Schu -
ditten hingerichtet worden . Die Hingerichteten haben in der
Nacht vom 9. zum 10 . Juli 1933 aus zwei SA .-Männer ei¬
nen planmäßig vorbereiteten Angriff unternommen und da¬
bei den SA . -Mann Hölger durch einen heimtückischen und
hinterhältigen Schuß aus nächster Nähe getötet.

Elv-enltsche Arbeilsrtenstpfltcht
bld. Karlsruhe , 2V. März . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Der Reichsminister des Innern hat bestimmt,
daß die Vorlesungen an sämtlichen deutschen Hochschulen mit
Rücksicht aus die von der Deutschen Studentenschaft im Beneh¬
men mit dem Reichsminister des Innern verfügte Arbeits¬
dienstpflicht erst am 7 . Mai 1934 beginnen . Der Minister des
Kultus und Unterrichts und der Justiz — Abteilung Kultus und
Unterricht — hat angeordnet , daß eine Einschreibung von reichs-
dentschen Mitgliedern der Deutschen Studentenschaft nur bei
Vorlage einer Bescheinigung der örtlichen Studentenschaften er¬
folgen kann , daß der Studierende seine Arbeitsdienstpflicht er¬
füllt oder von ihr befreit oder zurückgestellt worden war . Für
eine rechtzeitige Abwicklung der Einschreibungsgeschäfte ist
Sorge getragen .

Der Zrmeumtntfter tm Mau
Engen, 29. März . Die am Sonnta « abend in den Lammsülee

stattgesundene Versammlung , bei der Innenminister Pflaume :
svrach, wies einen starken Besuch aus der ganzen Umgegend auf.
Der Redner schilderte die Erfolge , die die Partei seit der Macht¬
übernahme innenpolitisch zu verbuchen hat und erinnerte in die
jem Zusammenhänge an das von Hitler geschaffene einige Deut
sche Reich , auch erinnerte er an die gewaltige Drosselung der
Arbeitslosenzahl . Auf das außenpolitische Gebiet übergehend,
seien auch hier bemerkenswerte Erfolge aufzuweisen. Der mii
Polen abgeschlossene Vertrag sei hier in allererster Linie zu
aennen und England fange jetzt auch an , dem jetzigen Deutsch¬
land Verständnis entgegenzubringen . — Auch in Psullen -
) ors sprach der Innenminister vor einer überaus zahlreichen
Zuhörerschaft im Rahmen einer großen Kundgebung .

Die badische Regierung gratuliert dem Vater Schtageters
zum 8«. SevurtStag

bld . Karlsruhe , 20 . März . Die Pressestelle beim Staatsmini -
sterium teilt mit : Der badische Ministerpräsident hat namens
der badischen Regierung dem Vater Schlageters zu seinem heu¬
tigen 80 . Geburtstag ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschschreiben übermittelt .

Die WM der badischen Verleger im Pressegerichlshos
bld . Karlsruhe , 20 . März . Der erste Vorsitzende des Landes¬

verbandes Südwestdeutschland im Reichsverband Deutscher Zei¬
tungsverleger , Verlagsdirektor Emil M u n z - Karlsruhe , Ver¬
lag des „Führer "

, wurde in den Reichspressegerichtshof als
Beisitzer berufen . In dem für Baden zuständigen Berufsgericht
Karlsruhe sind Beisitzern Verleger Dr . Fritz Schulze - Heidel¬
berg , Verlagsleiter Kurt S ch ö n w i tz - Mannheim , Verlags¬
leiter Rudolf Ritter - Heidelberg , Verlagsleiter Karlheinz
W i n d g a s s e n - Konstanz ; Stellvertreter sind : Verlagsdirek¬
tor Josef Schliers - Rastatt , Verleger Dr Ebcrhardt Knit -
t e l - Karlsruhe . Verleger Hermann L e i tz - Furtwangen und
Verlagsleiter Karl V e r ck m ü l l e r - Freiburg Vrsg .

Werdet Sozialisten der Tat !
Kommt zur NS .-Volkswohlfahrt!

Sraime Messe« und
Rückblick und Ausblick des Instituts sür Deutsche Wirtschasts-

propaganda, Landcsbeaustragter X. für Siidwestdeutschland.
Der 21 . März 1934 leitet die zweite Offensive zur Bekäm¬

pfung der Arbeitslosigkeit ein , nachdem es den vereinten Kräf¬
ten vom Staat , Wirtschaft und Volk gelungen ist, 2,7 Millionen
Menschen im Jahre 1933 in Arbeit und Brot zu bringen . Was
liegt näher , als an einem solchen Tage Rechenschaft über das
bisher geleistete Werk abzulegen und das Programm für den
Generalangriff zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit für das
Jahr 1934 der Öffentlichkeit zu übergeben .

Hervorgegangen aus der Reichsleitung der NS . -Hago wurde
in Berlin durch Dr . von Renteln im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschafts - und Reichspropagandaministerium das Insti¬
tut für Deutsche Wirtschaftspropaganda gegründet , mit dessen
Leitung der Referent für das Messe - und Äusstellungswesen in
der Reichsleitung der NSDAP -, Pg . Berthold Jakob , jetzt
Abteilungsleiter des Werberates der Deutschen Wirtschaft für
Ausstellungs - und Messewesen betraut wurde . Zehn Landes¬
beauftragte sorgen in zehn Landesbezirken für die Durchfüh¬
rung der Aufgaben des Instituts . Im September 1933 wurde
das Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda , Landesbezirk
X Südwestdeutschland , in Karlsruhe errichtet , mit dessen Lei¬
tung der bisherige Referent für das Messe - und Ausstcllungs -
wesen in Baden Robert Rützler beauftragt wurde . Die Aus¬
gabe des Instituts liegt in der Veranstaltung von Braunen
Messen — Deutschen Wochen, sür Baden speziell in der Durch¬
führung von Grenzlandmessen . Aus dem Nichts heraus geschaf¬
fen, beschäftigt das Institut für Deutsche Wirtschaftspropa¬
ganda , Landesbezirk X, heute 12 Mitarbeiter , ohne das Per¬
sonal, das bei der Durchführung der Messen Verwendung fin¬
det . Seine Tätigkeit steht im engsten Zusammenhang mit der
Arbeitsbeschaffung , denn einmal fördern die veranstalteten
Messen die Absatzmöglichkeiten und Auftragserteilung der ein¬
heimischen Wirtschaft , zum zweiten beleben die Messen den
Arbeitsmarkt in erheblichem Umfang . Im Bereich des Landes¬
bezirkes X wurden Braune Messen — Deutsche Wochen in Ulm,
Heidelberg , Stuttgart und Göppingen abgehalten . Hinzu kam
die Braune Weihnachtsmesse in Karlsruhe , sowie die ausge¬
zeichnet gelungene erste NS . -Grenzlandwerbemejse in Karls¬
ruhe , die allein eine Besucherzahl von 180 000 Personen aufzu¬
weisen hatte . Die Eefamtbesucherzahl der im Landesbezirk X
veranstalteten Braunen Messen, Braunen Märkte und Grenz¬
landmessen erreichte die stattliche Ziffer von 406 000 . An den
Ausstellungen beteiligten sich insgesamt 1125 Aussteller . Inner¬
halb des Landesbezirkes X wurden 9 480 Tagewerke benötigt ;
an Löhnen für den Auf - und Abbau der Messen wurden RM .
45 504 — ausgezahlt . Diese Zahlen zeigen klar und deutlich,
daß man auch in der Südwestecke des Reiches die Bedeutung
des Ausstellungs - und Messewesens in vollem Umfang erkannt
und trotz der Tatsache, daß sich das Institut noch im Anfangs -
stadium der Entwicklung befand , gute Leistungen auszuweisen
hat .

In diesem Rahmen soll aber auch der großen Erfolge gedacht
werden , die der Zentrale des Instituts im Jahre 1933 beschie-
den waren . Die Gesamtzahl der für Braune Messen benötigten
Tagewerke im Reich betrugen 300 000 . Für Ausbauarbeiten und
Löhne wurde die stattliche Summe von RM . 1767 402 .— be¬
zahlt . Die Besucherzahl bezifferte sich auf 3 680 000 . Sowohl
in den Ziffern sür den Bezirk Südwestdeutschland wie auch in
den Reichsziffern kommt so recht die Bedeutung des Wortes
zur Geltung : Wo ein Wille ist , ist auch ein Weg !

Und nun ein kurzer Ausblick für die Arbeiten des Jahres
1934 im Bereich des Landesbezirkes X des Instituts für Deutsche
Wirtschaftspropaganda . Bis jetzt sind 33 Ausstellungen festge¬
legt , jedoch dürste die tatsächliche Zahl bedeutend größer wer¬
den. Im April öffnen die „Braunen Messen — Deutschen
Wochen " in Reutlingen , Pforzheim , Stuttgart und Mannheim
ihre Pforten . 2n Mannheim reichen die großen Rhein - Neckar¬
hallen nicht aus , um die Zahl der Aussteller aufzunehmen , so-
daß Zelte aufgebaut werden müssen . Im Mai folgen Geislingen ,
Heidelberg und Göppingen . Grenzlandmessen finden in Lör¬
rach, Konstanz , Waldshut , Kehl , Zweibrücken und Karlsruhe
statt . Planmäßig verteilen sich die Messen auf die großen
Städte sowie über mittlere und kleinere Orte .

Immer wieder werden die Ausstellungen zu großen Schauen
deutscher Arbeit und deutschen Fleißes gestaltet , die aber auch
dem landschastl . Charakter des Ausstellungsortes entsprechen
sollen . 2n diesem Sinne ist auch eine schwimmende Braune
Messe aus dem Bodensee geplant . Die schwimmende Braune
Messe am Rhein , die auf den beiden größten Dampfern der
Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft ( Blücher und
Kaiser Wilhelm ) untergebracht ist, erreicht das Gebiet des
Landesbeauftragten X Ende September in Ludwigshafen und
Mannheim und soll von dort weitergeführt werden .

Nach vorsichtiger Schätzung beträgt die Zahl der von dem
Institut sür Deutsche Wirtschaftspropaganda für Südwestdeutsch¬
land im Jahre 1934 benötigte Anzahl von Tagewerken rund
20 000 . Die Löhne für den Auf - und Abbau der Messen wer¬
den sich auf rund 96 000 RM . belaufen . Hier zeigt sich klar und
deutlich, wie eng das Messe - und Ausstellungswesen mit der
Arbeitsbeschaffung verknllpst ist . Und deshalb wird das In¬
stitut für Deutsche Wirtschaftspropaganda für Südwestdeutsch¬
land unter Leitung des rührigen Landesbeauftragten Robert
Rützler nichts unversucht lassen, um auch zu seinem Teil mit
aller Kraft und im Glauben an Deutschlands Zukunft den Ge¬
neralangriff der Reichsregierung gegen die Arbeitslosigkeit zu
unterstützen. W.

Baden
Osfenburg» 20 . März . (Ungetreue Gemeinde¬

rechner . ) Vor einigen Monaten hatte sich vor der Straf¬kammer der Gemeinderechner von Waltersweier zu verant¬
worten , der die Gemeindekasse um ziemlich hohe Beträge
geschädigt hatte . Sein Nachfolger wurde der 23 Jahre alte
Albert Maier von Ettenheimweiler . Anstatt nun die Hin¬
terlassenschaft seines Vorgängers zu bereinigen , trat er in
die Fußstapfen desselben und unterschlug in der Zeit vom
April bis November 1933 rund 400 RM . Das Urteil lautete
auf ein Jahr Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

Waltersweier , A . Osfenburg , 20 . März . (Tödlicher
Unfall . ) Am Samstag ist Landwirt Ludwig Kern auf
dem Felde tödlich verunglückt. Er fuhr eine kleine Wagen¬
ladung Dung und wollte, auf dem Wagen stehend , aus¬
streuen. Bei dem staubaufwirbelnden Wind scheute das
Pferd und Kern stürzte vom Wagen und blieb schwerverletzt
liegen. Am Sonntag ist Kern gestorben.

Schönau r. W. , 20 . März . (Ehrung . ) Der Vater Leo
Albert Schlageters feiert am 21 . März seinen 80 Geburts¬
tag . Aus diesem Anlaß wird das Oberhaupt der Stadt La-
denburg ihm den Ehrenbiiraerbriei überreichen.

Stadel , A . Schopshcim, 20 . März . (B r a n d . ) Am Sonn¬
tag mittag brach in dem Anwesen des Landwirts Gottlieb
Schwalb Feuer aus . Als die Bewohner den Brand bemerk¬
ten , stand bereits der Dachstuhl in Hellen Flammen . Das
Haus brannte vollständig nieder . Der Schaden ist ziemlich
erheblich .

Freiburg . 20 . März . (Fremdenverkehr . ) Im Mo¬
nat Februar haben in Freiburg insgesamt 8278 Fremde
( 1933 : 7622 ) genächtigt . Davon waren 7647 (7079) Deut¬
sche und 631 (543 ) Ausländer .

Kehl, 20 . März . (Studentenbesuch .) Etwa 106
Studenten der Technischen Hochschule Stuttgart statteten
um Wochenende den Rheinregulierungsarbeiten einen Be¬
sichtigungsbesuch ab . Unter Führung ihrer Professoren fuh¬
ren die Studenten auf zwei Motorschiffen von Kappel aus
den Rhein herunter bis Kehl .

Windschläg b. Kehl , 20. März . (Wieder in Be¬
trieb . ) Endlich konnte auch das seit langer Zeit stillie¬
gende Ziegelwerk August und Karl Schindler den Betrieb
wieder aufnehmen . Wenn die Witterung sich bessert, soll
auch die Dampfziegelei den Betrieb wieder aufnehmen.

Konstanz, 20 . März . (Eingemeindung .) Die frei¬
willige Eingemeindung der Gemeinde Wollmatingen zurStadt Konstanz ist am Montag erfolgt . Damit erhält die
Stadt Konstanz vor allem einige größere Jndustriewerke
und fernerhin die Möglichkeit, weiteres Gelände zu Sied¬
lungszwecken zu benutzen.

Radolfzell , 20. März . (Brand .) In der benachbarten
Gemeinde Moos brannte Montag abend das Anwesen dee
Landwirts Adolf Brehm vollständig nieder . Die Heu - und
Strohvorräte sowie einiges Kleinvieh sind verbrannt .

Singen a . H . , 20 . März . (Aus der Stadtverwal¬
tung . ) In einer kommunalpolitischen Versammlung gab
Bürgermeister Dr . Heim̂ önen Ueberblick über die Arbeit
der Singener Stadtverwaltung im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr . Neben den Mehreinnahmen an Steuern in Höhe von
40 000 RM . sind Ersparnisse von 280 000 RM . vorgenom¬
men worden . Für die Stadt Singen ist eine Gesamterleich¬
terung in Höhe von 600 000 RM . erzielt worden.

Neuenbürg , 20 . März . (Unehrlicher Sammler .)Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich ein 41jährige,
verheirateter Mechaniker aus Pfinzweiler wegen Unter¬
schlagung zu verantworten . Er hatte als -Sammler für das
WHW. in Pfinzweiler in den Sammlungslisten Psennig -
beträge abgeändert und in die eigene Tasche gesteckt . Dies«
gemeine Tat , die gegen den Geist der Not- und Volksge¬
meinschaft verstieß, wurde vom Gericht mit 3 Monaten und
2 Wochen bestraft .

SWS Stadt und Land
Durlach. 21 . März . ( Handelsschule Durlach ) . An dem

Schülerlei st ungs schreiben in Reichskurzschrift ,
welches von der Deutschen Stenographenschaft ( Reichsleitung )
im vorigen Monat in ganz Deutschland veranstaltet worden
war , nahmen auch eine stattliche Anzahl Schüler und Schüle¬
rinnen der Handelsschule Durlach teil . 18 Teilnehmer erhielten
das Prädikat „hervorragen d"

, die übrigen durchweg
„gut "

. Für die besten Leistungen erhielten 7 Schüler und
Schülerinnen je ein Buch zum Geschenk.

NS -- Hago Ortsgruppe Durlach .
Auf Anordnung der Kreisleitung der NS .-Hago findet heute

am Tage des Beginns der Frühjahrsarbeitsschlacht sür die Be¬
triebsgruppen Handel , Handwerk und Gewerbe der Deutschen
Arbeitsfront in der Festhalle Durlach eine große Kundgebung
statt . Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Ueber-
rragung der Führerrede , die ein machtvolles Bekenntnis für
Deutschlands Aufbau und Arbeitswillen sein wird . Zur Teil¬
nahme an dieser Kundgebung sind alle Angehörigen der Ve -
triebsgruppen Handel , Handwerk und Gewerbe mit ihren Ange¬
stellten , Gehilfen , Gesellen und Lehrlingen verpflichtet . Die
Innungsführer haben hierüber Liste zu führen und dem Orts¬
amtsleiter der NS . -Hago Meldung zu machen. Es wird noch
darauf hingewiesen , daß die Kundgebung um 7,30 Uhr beginnt
und daß bis dahin der Anmarsch der Teilnehmer beendet sein
mutz. W.

Die Leder - und Gummiarbeiter von Karlsruhe und Durlach
im Badischen Staatstheater Karlsruhe.

Die Ortsbetriebsgruppc „Leder" in der Deutschen Arbeits¬
front hatte ihre Mitglieder zu ihrer ersten Veranstaltung im
Badischen Staatstheater auf Sonntag , den 18 . März 1934 ge¬
laden . Durch die Zauberposse „Lumpacivagabundus " wurden
die Mitglieder in das Wunderreich des Feenkönigs Stellarius
geführt , der drei liederliche Handwerksburschen , dee durch For¬
tuna ihr Glück gemacht haben , wieder aus den rechten Weg zu¬
rückgebracht hat . Leim , Zwirn und Knieriemen verkörperten
das liederliche Kleeblatt in recht humorvoller Art und sporn¬
ten die Lachmuskeln aller Anwesenden an . Reichen Beifall
fanden der Spitzentanz und der Kaiserwalzer .

Der Bezirksleiter der Vetriebsgruppe „Leder"
, Pg . Koch .

Stuttgart sprach einige verbindende Worte . Auch dem Arbei¬
ter soll Gelegenheit gegeben werden , nach des Tages Müh und
Last neue Kraft und Freude zu gewinnen . (Oute Theaterauf -
sührungen sind nicht mehr der Vorbehalt einiger begüterter
Kreise . Dem Arbeiter darf nicht Mangel an Bildung und Ver¬
ständnislosigkeit für Kunst vorgeworfen werden , denn Schuld
daran ist die sog. intellektuelle Schicht, die bisher im alten Sy¬
stem den Arbeiter nur als Menschen dritter und vierter Klasse
ansehen durfte . Die Deutsche Arbeitsfront will ihre Mitglie¬
der durch das Amt „Kraft durch Freude " auch unseren Dichtern
und Musikern näher bringen und sie einfllhren in ihre Eeiftes -
welt . Ein guter Anfang ist der heutige Abend , der wie mit
Dank festgestellt werden kann , bereitwilligste Unterstützung und
volles Verständnis bei der Leitung des Badischen Staatsthea¬
ters gefunden hat .

Rach dieser ersten gut gelungenen Veranstaltung ist geplant ,
derartige Aufführungen in regelmäßigen monatlichen Theater¬
aufführungen zu wiederholen . Die Kreisleitung der Betriebs¬
gruppe „Leder" ist bestrebt , auch weitere Verbands -Ortsgrup¬
pen und Zahlstellen an derartigen Veranstaltungen teilnehmen
zu lassen .

Durlacher Almschau
Ab heute Kriminaltonsilw im Markgrascn-Theater.

Der Leitung des MarkgrafenTheaters ist es gelungen , einen
der besten Kriminalfilme der Saison jetzt in Erstaufführung für
Durlach herauszubringen . Unter Einsatz erster Kräfte formte
der Meister Regisseur Erich Engel einen Film , der volles Lob
verdient . Neben ausgezeichneten Beifilmen ist die Baoaria -
Tonwoche, Durlachs schnellste Tonfilmreportage zu sehen .
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Lurrueu Spiel Svorrl
Tv. Durlach 78 I. — To . Karlsruhe 4K I. 8 :8 (4 :3) .Der Tv. Durlach hat sich durch den günstigen Ausgang diesesSpieles die Möglichkeit verschafft, bei etwas Glück dem Abstiegevtl , noch zu entrinnen. Es ist immerhin erfreulich , dag die

Mannschaft nunmehr ein ganz anderes Spielsystem ausgenom¬men hat und in den letzten Spielen besonders gutes Zusammcn -
spiel zeigte.

Die Eästemannschaft konnte den ersten Torerfolg erreichen .Es wurde daraufhin beiderseits ein ganz nettes Tempo ange¬schlagen, aber auch manch günstige Gelegenheit , die zu Toren
hätte führen können verpatzt. Doch konnte der Durlacher Sturmbald seine Schußleistungen beweisen und durch zwei Treffer die
Führung übernehmen . Die Mannschaften waren sich über einen
evtl . Punktverlust im klaren und stritten daher mit sportlichem
Ehrgeiz um den Sieg.

Die 2 . Halbzeit begann beim Stand mit 4 :3 Toren für Dur¬
lach . Als das Spiel schon seinem Ende entgegen ging , ohne daßeine Mannschaft erfolgreich sein konnte, erwachten die Durlacher
nochmals und mutzte der Karlsruher Torwart einen ungewllnsch-ten Ball in sein Bereich einziehen lassen, dem in der letztenMinute ein weiterer folgte St .

Spiele gew. unentsch. verl. Tore Punkte
Tschft . Beiertheim 14 9 1 4 106 :91 19
Tv . Bruchsal 12 7 3 2 79 :65 17
Tbd . Pforzheim 14 8 1 5 106 :84 17
Tv . 46 Rastatt 13 7 1 5 84 :75 15
D2K . Kronau 13 5 2 6 85 :75 12
Tv . 46 Karlsruhe 13 4 2 7 61 .82 10
Tv . Durlach 13 4 1 7 62 :80 9
Tbd . Nicderbühl 12 2 1 9 57 :90 5

LageS-Sll«reiser
Mittwoch , den LI. März 1834 .

Bad. Staatstheatcr : „6 . Sinfonie-Konzert "
, 20—22 Uhr .

Skala -Tonsilm -Theater: „Die Stimme der Liebe", 6K> und
8 )4 Uhr .

Markgrafen-Thcater : „Die Nacht im Forsthaus"
, 6 und 8,30 .Blumen-Kasfec : Hausfrauen-Nachmittag .

Festhalle : Kundgebung der NS .-Hago — G .H .E . — Arbeits¬
front, 7 )4 Uhr .

Kammer-Lichtspiele: „Liebelei "
, 6 )- und 8 )4 Uhr .

VmleS Merle«
Eine neue deutsche Tropfsteinhöhle entdeckt ^

Der bekannte iränkische Karstiorscher Helmuth Cramerim Nordrevier des Veldensteiner Forstes eine grobe Trovfsteinlldöble entdeckt . Der Veldensteiner Forst licgr in der Nähe deäOrtes Heroldsreulb . Nach einer Beschreibung in der „Nord«,bayerischen Zeitung " betritt man die Höhle durch einen niedrm
gen und engen Eingang und kommt dann in eine Anzahl vonlniedrigen , langgestreckten Gängen . In einer Richtung ist man ?bereits mehrere hundert Meter weit vorgestoben. Innerhalb desverzweigten Eangsystems triiit man zuweilen aus valmenar - '
tige Ausbuchlungen , in denen sich Tropssteingebilde linden . DielSäulen und Zapfen bestehen aus weibcm Kalkspat , der vollkon, .'men rein ist. Es sind Schritte eingeleitet Word-» u- di- L-bmunter staatlichen Schut? zu stellen .

Wetternachrichtendienfl
Wetter für Donnerstag

Die Wirkung der nordwestlichen Depression besteht fort?
Für Donnerstag ist wechselnd bewölktes, unbeständigê
Wetter zu erwarten .

Ltatt besonderer ^ n^eiZe.
Nein lieber Nann , unser trsubssvrgter Vater ,Lebvviexervater uncl OroLvater , unser §uterDrucker uncl Onkel

Karl Dill

krüker Wirt rum ^mslieubak !
ist sw 19 . 3. 34 sankt entseblaken.

Dür stille Teilnahme sind vir ckankbar .
DDRDH.OD , -Vuerstr. 55 , «len 20. Narr 1934.
?OT8lLN

Die irauerncien Hinterbliebenen :
» V8« » lll , §eb. Oriinmeisen
Ve « rz uncl lbrrrr » Ilosrl

ged . Dili» «ul tlViilt Ullck llrrrrr lz««lwIZ
ged . Dill

Kurl » III
» »» 8 Unkel.

Trausrkeier am Donnerstag , 22. 3. 34 , naodiv.4 '/- Obr in cier b'rieckbokskapeilv Durlacb .
Xremierung in aller Stille.

«Steatzeubeneuuuugeu .
Tcr Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung folgende Straßenneu benannt :

1 . Tie z Zt in: Bau befindliche erste Querstraße, von der Robert-Waaner-Straße bis zum Steinbruch ziehend , führt die Bezeich¬nung Walter-Köhler- Straße
2. Tie Lußstraße wird in Richthofenstraßc umbenannt.
3. Um eine Verwechslung mit gleichnamigen Straßen in Turlachund im Stadtteil Aue zu vermeiden, erhalten folgende Stra¬

ßen im Stadtteil Aae die beigesetzren Bezeichnungen :
a) Adlerstraße in Danzigerstraße,b) Wilhelmstraße in Saarstraße ,e > Lindenstraße in Elsäßerstraße,
ck) Gartenstraße in Bogesenstraße ,e) vuisenstrake in Tannenbergstraße,
k) Hauptstraße in Schmarzwaldstraße.

Ich bitte die Bevölkerung, diese neuen Bezeichnungen zubeachten .
Turlach , den 20 . März 1934

Der Bürgermeister .

liunvereln l)urIacl> l8/ 8k.V.
I ' oäes -^ nreixe .

Doebbstagt ist unser liebes verdientes
OrünckunZs- uncl Dbrenwltgllsck

Kc » ^I Dill
um 19 . När 2 sankt versvbleüev .

IVir lacken unsere Nitxliecker rur Trauerkeier
am DonnerstsF , cken 22 . Narr , naebm . 4 /̂, vbr
bierckureb ein.

Zusammenllunkt 4 Okr Dlume.
» vr Vvrvl « skltl»i7«r.

lbren

aus virkliek guten Oualitätsstokkon naok Ikrsm Naü , p^ar .
kür guten 8it2 SS .— 4V.— 4S — SV .— « . SV.— lUK.
ÄiÜXüAÄVÜL riesige Auswahl von 3 .90 per Netor an

km» bummerer, ^uersm y ^
Damenrad

aut erhalten, preiswert zu ver¬
kaufen . Anzusehen abends
zwischen 5 und 6 Uhr.

Mittetstr. 4, Hinterhaus .

Mtcrstroh
Gesundes

la tSakeeKeoh
— drahtgepretzt —

Hemrick Eckardl
Ettlingei straße 1 «

Mlvllldwegsr » » rill « «
muüt Du tragen , ckann bast Du

niemals Orunck 2um Ulanen .

Verkauf .
Guterhaltenes Piano , schivarz.l Gasofen, 1 nußbaumpolier -
tes Bett mir Patentrost , 1 Netz-
anodengcrät mit Gleichrichter
220 V , l Akkumulator «.Psalz-
graf 4 V .)

Weingartcrstraße 5

Steckzwiebeln
sind zu verkaufen . Kronenstr. 5,1.

Kindertages
Zu erfragen im Verlag.

Ois Koüssttion ist nun vollstönclig out
l.agsr . 5is stnZsn unter reichster /<usv/oh >
schönste Dessins ru billigsten Zrsissn .

kksicklwltige lkestbestäncks ru « eit kerobgssetrtsn Kreisen !

Lsrits -Ql - Oi-ogsk- iS Paul Vogel
^isin Qsscliöft in cler früheren Xarlsbvrg
ist ob heute vviscler offen .

GvangeMlve lMvEengemeinde .
TonnerStag , den 22. März 1934.

StadtkircheWends 8 Uhr : Wochengottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
Lutherki'-che

Abends 9 Uhr : Wochengottesdienst Pfarrer Neumnnn.

RWr-AiW Sirlilh
Zu der auf heute Mittwoch abend von der N . S

Hago anberaumten

stzundgevurts
anläßlich des Beginns der Arbeitkoffensive, der Ilbertragungder Führerrede und der Proklamation unseres Reichshand¬
werksführers erbitte ich sämtliche Betriebsführcr, sowie
deren Gesellen und Lehrlinge auf 7 ^ Uhr abends im Gast¬
haus zum „ Wcinberg " zum Abmarsch nach der „Festhalle"
anwesend zu sein .

Anderweitige Einladung erfolgt nicht.
Dev LuuuusSküdvev .

vurismerkmeilisnaei
Der gesamte Einzelhandel mit Angestellten und Lehr¬

lingen beteiligt sich heute abend geschlossen an der

MW «

"

l« dev „Sefthalle"
Beginn 7.30 Uhr. Erscheinen ist Pflicht.

Die Svtssrruvvenlettuus .
Deutsche Ostern

Willst Du frohe Oster« haben,
Schenk die nützlichste der Gabe« :

Ein Sparbuch
oder eine Geschenkspareinlage !

Bezirks-Sparkasse Surlach
— öffentliche Verbavdsspaekaffe —

5 l 6 ^ pul 2 ! ^

unö unsaubere Vorhänge ? — k^sini
Wsnösn 5is sich clahsr heute noch on

Wäschers ! äclisolcsl
cisnn clort hoben 5is clis Qswähr , erstklassig uncl
preiswert bsclisnt ru vvsrcisn.

Er/o/ ^ /

krskouffükrvng ! kisvks vncl 8 ^° ^
kinsr cisr besten Kriminaistlms «isr 5cnson :

Oorsksllor :
>Vobker llorttvig, förrker
zzorici, rsins krau . .
Ikobottz, kovuntsrnekmsc
Ssrgmann, llürgsrmsittsr
tisiLing , ^ potkslcsr . .
Den nett , Kousmonn . .
?>tteb «, ^ mkckisner . .
Xiömmolmonn, Lckmiersnckir.
Koimann, Xriminolicom.

ickscmcinn Zpsslmonni
Lomillo Lpico
p. V/ . äcbröcksr 5cbrom
kci . v. ^ inkerrisin
Pool tisnkelr
kugsn kex
«(vtt kilisn
3ul . follcsnskein
bions ^ ckolb . v. Zcblskkovc

T u s g ss u c k t s bsifilmo D
vnck in cksr neuen öo vor ! o - Io n vcoc ks :

klon» V. 5iuck küktt v/slkrokor«> aut r>. -rvv» IN . ck.
llsnnvvagsn clsr l^ulo -Union.

^ siriersckofmiurnon i , ksrlin .
vor kükrsr ouk r«. toiprigsr s^osso unck bsi ck. Srunck-
rioinlogvng rum llickarcl V/ognsr vsnstmol u . v. o . m.

Vorstellung toglicli : uncl 8 ^°
^ ugencllicbe streng verboten I

MWr Stssmhester
Mittwoch . 21 März

!) >. Sinfonie -Konzert
Leitung:

Professor Dr . Hans Pfitzner
Bach : Brandenburgisches Kon¬
zert Nr . 5 für Klavier, Violine
und Flöte.
Pfitzner : Zwei sinfonische Stücke
aus der Over „Tas Herz"

(Hoffest und Liebcsmelodie )
Pfitzner : Cis-moll Sinfonie .
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

Preise 1 .10— 3 .70
To . 22 . 3. Arabella.

kmptskls mick in ollsn
A/laisr- v.
7apvr ! ssocheiten
5SWIS in
ffffödellackiervng
und Zcliriit
mit gvksm särlisrial uncl
billigsr berscdnvng.

iVlnIsrgescllöit , Itoliersir. 3Z

Obftgrundstüär
zu pachten gesucht.

Zu erfragen im Verlag.

GruudstüE
9 ar 55 qm, im Tiergarten zu
verkaufen .

Näheres
Grötzinrieir , Weingcirierstr . llll.

» « 88 - !Svl » « I» nur bst
Kobubkaus vtt » H « »» lr « i>l»ak

Llorxon DonnerskaA

Sedlselittns
..Meverdok ",
NorLen DonnerstagSrl » l»elitt »>
Morgen Tonnerstag

SElaOttag
Frau Klenert zum „Adler"

Turlach-Aue .
Neuhergerichtete

S- « MmkwshSlW
m . Bad u. Zubehör im Zentrum
der Stadt , per sofort preiswert
zu vermieten.

Näher , in der Löwenapotheke .

Sn vermieten!
auf sofort, ein möbl . Zimmermit Heizung, in Grötzingen .

Zu erfragen im Verlag.

dleter von VS UkZ . an
in allen Preislagen

OroLe k^uswabl .
1*1. Ksellllr , Karlsruhe
Laiserstr . 19 , amDurlaobert .
Ldtzstallcksckabrledensodeino

vrercken anAenowmen.

Lvonvemea ksatt vet
imreren wrerenien!
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